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Text

Nach Zeile 23 einfügen:

eine Positionierung des Landes als nachhaltiges Tourismusland und eine konsequente
Ausrichtung des Landestourismuskonzeptes darauf

Nach Zeile 30 einfügen:

eine Bindung der Förderung von touristischen (Groß-)Projekten an ökologische und
sozialökonomische Kriterien

eine Schaffung von Beratungs- und Förderangeboten für touristische Unternehmen und
Vermieter*innen zur Umstellung auf einen nachhaltigen Tourismus

Begründung

Wir sind das beliebteste Urlaubsland in Deutschand mit einer stetig wachsenden Tourismuswirtschaft.
Welchen Weg wollen wir weiter gehen? Wie können wir unsere Qualität sichern und unseren
Tourismus zukunftsfähig machen? Das Land sollte hier unbedingt klare Visionen hin, zu einem
nachhaltigen Tourismus entwickeln und dieses Ziel klar benennen und sämtliche Aktivitäten an
diesem Ziel ausrichten.

Notwendig ist die konkrete Einflussnahme auf die Tourismusentwicklung. Touristische Megaprojekte
(z.B. Pütnitz, Dranske) führen zu erheblichen Beeinträchtigungen, die regelmäßig nicht durch die
versprochenen Vorteile aufgewogen werden. Arbeitsplätze werden häufig nur im Niedriglohnbereich
geschaffen werden. Die Bevölkerung wird u.a. durch Bodenverknappung, Mietpreissteigerungen und
Verkehrszunahme belastet. Die Eingriffe in Natur- und Umwelt sind massiv.

Die Hinwendung zu einem nachhaltigen Tourismus muss aber auch aktiv unterstützt werden. Deshalb
bedarf es neben der finanziellen Förderung auch der Beratung für die Tourismusbranche, wie ein
solcher Wandel gelingen kann.

Unterstützer*innen

Stefan Burger (KV Schwerin); Johannes Kalbe (KV Rostock); Ralf Metka (KV Vorpommern-Rügen); Cindy
Wohlrab (KV Vorpommern-Rügen); Paul Benduhn (KV Vorpommern-Rügen)

GRÜNE MV - Digitale Landesdelegiertenkonferenz - 05./06. Juni 2021
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